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• Klimatische und lufthygienische Verhältnisse eines städtischen Siedlungskörpers weisen 
erhebliche Abweichungen zum unbebauten Umland auf

• Ausprägung: erhöhte Lufttemperaturen, geringere Luftfeuchtigkeit, eingeschränkte 
Belüftungsverhältnisse, stärkere Luftverschmutzung, etc.

• Ursachen: hoher Versiegelungsgrad, geringer Grünflächenanteil, thermische 
Eigenschaften urbaner Oberflächen, erhöhte Emissionen, etc.

 Ausprägung eines „Stadtklimas“

• Verschärfung der klimatischen (insb. 
thermischen) Stadt-Umland-Verhältnisse 
durch den globalen Klimawandel im Laufe 
des 21. Jahrhunderts
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Klimaanalysen des RVR

Ursachen des Stadtklimas

Quelle: www.deutschesklimaportal.de
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Klimaanalysen des RVR
Historie

Klimauntersuchungen haben im RVR eine lange Tradition: 

•  Entwicklung der „Klimatope“ zur räumlich flächendeckenden Darstellung der 
mikroklimatischen Situation eines Raumes (STOCK, PLÜCKER, 1978)

•  Entwicklung einer „Planungshinweiskarte“ mit gesamträumlichen Hinweisen und
Empfehlungen, abgeleitet aus den Ergebnissen einer Klimauntersuchung 
(Stock/Beckröge 1985)

 Ziel: Unterstützung der Planung im Ruhrgebiet mit konkreten Aussagen zur
klimatischen Situation in den Kommunen
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Klimaanalysen des RVR
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• FITNAH-3D – Simulation durch GEO-NET Umweltconsulting GmbH, Hannover 

• FITNAH-3D ist ein „prognostisches mesoskaliges Strömungsmodell“ zur naturnahen Strömungsberechnung

     Eingangsdaten:
• Gebäudegrundrisse und –höhen
• Baublockbasierte Strukturtypen –und Versiegelungsinformation (FNK des RVR)
• Höhenmodell (DGM 5)
• Luftbilder und Klimadaten des RVR (Eingabedaten und zur Validierung der Modellergebnisse)

• Ziel: flächendeckende Modellierung meteorologischer Parameter wie Strömungsgeschwindigkeit, 
-richtung, Lufttemperatur, etc. (Rechengitter von 25 m x 25 m)

• Es wurden die meteorologischen Rahmenbedingungen errechnet für eine austauscharme (autochthone) 
Strahlungswetterlage (keine Strömung vorgegeben, Sommertag)

• Die Ergebnisse liegen für verschiedene Höhenschichten vor. Für die Auswertung wird i.d.R. das 
bodennahe Niveau (2 m ü. Grund = Aufenthaltsbereich des Menschen) herangezogen.

Flächenhafte Ausprägung ausgewählter Klimaelemente – FITNAH-3D
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Klimaanalyse Bergkamen

Bodennahe Lufttemperaturverteilung
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Klimaanalyse Bergkamen

Autochthones Windfeld
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Klimawandel
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Klimaanalyse Bergkamen

Klimaanalysekarte

• Flächenhafte Bewertung der klimatischen (und lufthygienischen) Verhältnisse im Stadtgebiet
• im Gegensatz zu lufthygienischen Parametern existieren für klimatische Kenngrößen keine 

rechtsverbindlichen Grenz- oder Richtwerte
• Grundlage für die Ausweisung von Planungshinweisen

• komplexe Struktur-, Beziehungs- und Funktionszusammenhänge werden vereinigt und 
kartographisch dargestellt

• Grundlagedaten:
• Flächennutzungskartierung des RVR
• Topographie
• aktuelle Luftbilder des RVR
• Ergebnisse der FITNAH-Modellierung
• weitere vorliegende Untersuchung zum Stadt- und Regionalklima

• Erstellung nach den Vorgaben der VDI-Richtlinie 3787 Blatt 1 (VDI 2015)

Astrid Snowdon / Referat 20-2 / Regionalverband Ruhr





30.03.2023

Klimaanalyse Bergkamen

Klimaanalysekarte 

• Hoher Anteil an Freiland- / Waldklimatopen 
und innerstädtischen Grünflächen sowie teils 
gute Durchmischung (v.a. in Oberaden)

• Wärmeinsel durch Grünflächen unterbrochen

• Mangel an Grünflächen in den großen 
Gewerbe-/Industriegebieten (Gewerbepark 
Neu Monopol und Rünthe)

FreilandklimaKlima innerst. GrünflächenWaldklimaVorstadtklimaStadtrandklimaStadtklimaInnenstadtklimaGewerbeklimaIndustrieklimaGewässerklimaStraßen/Gleisanlagen
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Klimaanalyse Bergkamen

Klimaanalysekarte
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Klimatope
Gewässer-/Seeklima: Wasserflächen haben einen stark dämpfenden Einfluß 
auf die Lufttemperatur und tragen zur Feuchteanreicherung bei. Über Wasser-
flächen sind die Austausch- oder Ventilationsbedingungen günstig.

Freilandklima: Ungestörter Temperatur-/ Feuchteverlauf, windoffen, normale 
Strahlung, keine Quellen für Luftverunreinigungen, Frischluft- und Kaltluft-
produktionsgebiete für die Stadt.

Waldklima: Im Vergleich zur offenen Landschaft werden Strahlungs- und Tem-
peraturschwankungen im Stammraum gedämpft, die Luftfeuchtigkeit ist erhöht. 
Im Stammraum herrscht Windruhe und eine größere Luftreinheit. Wertvolle 
Regenerations- und Erholungsräume durch die bioklimatische Wohlfahrts-
wirkung.

Klima innerstädtischer Grünflächen: Je nach Bewuchs werden die Temperatur- 
und Strahlungsamplituden mehr oder weniger stark gedämpft. Meist bioklimatisch 
wertvolle "Klimaoasen" ohne bedeutende Fernwirkung, innerstädtische Kaltluftpro-
duzenten.

Vorstadtklima: Die überwiegend locker bebauten und gut durchgrünten Sied-
lungsstrukturen verändern das Mikroklima nur geringfügig. Geringere Extrem-
werte für Temperatur und Feuchte, Dämpfung der Windgeschwindigkeit, sehr 
geringe Temperaturerhöhung und günstige Strahlungsbedingungen.

Stadtrandklima: Meist aufgelockerte und durchgrünte Wohnsiedlungen be-
wirken schwache Wärmeinseln, ausreichenden Luftaustausch und meist gute 
Bioklimate. Wohnklimatische Gunsträume.

Stadtklima: Die dichte städtische Bebauung verursacht ausgeprägte Wärme-
inseln mit eingeschränkten Austauschbedingungen, z.T. ungünstigen Bio-
klimaten und erhöhter Luftbelastung.

Innenstadtklima: Im hochverdichteten Innenstadtbereich bilden sich sehr 
starke Wärmeinseln. Der verringerte Luftaustausch führt zu bioklimatischen 
und lufthygienischen Belastungen. Winddiskomfort im Bereich der Straßen-
schluchten und offener Plätze.

Gewerbeklima: Bei hoher Versiegelung starke sommerliche Aufheizung 
(Hitzestreß), relativ trocken, Emissionen von Lärm und Schadstoffen.

Industrieklima: Gebiete mit erhöhter Luftschadstoff- und Abwärmebelastung, 
Flächenversiegelung führt zu Aufheizungen, das Windfeld wird verändert, 
z.T. belastendes Mikroklima.

Spezifische Klimaeigenschaften
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! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! Kaltluftsammelgebiet und Niederungsbereich: Bildung von nächtlichen 
Bodeninversionen und erhöhter Bodennebelgefahr. Niederungsbereiche 
dienen bei ausreichendem Querschnitt als Luftleitbahn.  
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Warme Kuppenzonen: Die Gebiete ragen lange Zeit über die nächtliche 
Bodeninversion hinaus, die Kaltluft fließt ab, daher ist diese Zone nachts 
relativ warm und gut durchlüftet.

Bahnanlagen: Große Tag-/ Nachtunterschiede bei den Oberflächentempera-
turen, die geringe Rauhigkeit begünstigt den Luftaustausch.

é Bodennebel: Wegen der topographischen Lage und des hohen Wasseran-
gebotes erhöhte Nebelhäufigkeit.

Kaltluftbarriere: Durch Bauwerke (Dämme) wird der Luftaustausch gestört, 
z.B. der Kaltluftabfluß verhindert, es können sich Kaltluftseen bilden.((((((((

a Park- und Grünflächen: Lokale Klimaausgleichsräume und wohnnahe Klima-
oasen. Größere zusammenhängende Grünflächen können Frischluftschneisen 
bilden.

b Filterfunktion des Waldes: Trockene und nasse Depositionen von Luftschad-
stoffen, lufthygienisch und bioklimatisch bedeutsamer Ausgleichsraum.

c Bioklimatischer Belastungsraum: Bei austauscharmen Wetterlagen erhöhte 
Luftschadstoffkonzentration. Hitze- und Schwülebelastung möglich.

d Windfeldveränderung: Stark turbulentes Windfeld durch sehr hohe Rauhig-
keit; im Straßenraum z.T. Kanalisierung der Strömung mit Zugigkeit und Böig-
keit. Winddiskomfort, Schadstoffakkumulation durch Wirbelbildung.

e Vertikalaustausch: Über Wärmeinseln ergibt sich nachts eine Vergrößerung 
des Mischungsraumes und tagsüber eine starke thermische Konvektion. 
Herabgesetzte Bodeninversionshäufigkeit.

Luftaustausch

Kaltluft- und Flurwinddynamik: Möglichkeit des nächtlichen Kaltluftabflusses 
bzw. der Entstehung eines Flurwindes. 
Windgeschwindigkeit und -richtung:
> 0,5 - 1,0 m/s (gering)
> 1,0 m/s (mittel - hoch)

g Frischluftzufuhr: Begünstigung des Austausches der in Ballungsgebieten be-
lasteten Luft gegen weitgehend frische Luft aus der Umgebung.

h Luftleitbahn, unbelastet: Gebiete geringer Reibung am Erdboden sowie 
geringer Emissionen (Wirkung nur bei entsprechenden Wetterlagen).

Luftleitbahn, belastet: Gebiete geringer Reibung am Erdboden, aber zumeist 
durch Emissionen belastet (Wirkung nur bei entsprechenden Wetterlagen).h

Lufthygiene
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Hauptverkehrsstraßen: Bei hohen Verkehrsaufkommen lineare Emissionen 
von Abgasen (Stickoxide, Feinstaub) mind. 20.000 Kfz/Tag. Lärmemissionen.

f Abwärmeemissionen: Abwärmeemissionen der Industrie, hohe Emis-
sionen von Luftschadstoffen und starke Abwärme.

z
Emittent mit lokaler und regionaler Bedeutung: Genehmigungspflichtige 
Anlagen mit niedrigen und hohen Emissionsquellen, Ausbreitung im Nah- und 
Fernfeld. (NOX/NO2 ab 10 t /a und PM10 ab 1 t /a, im Jahr 2016).
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Überwärmung:     Abschattung
Kühlung durch Verdunstung
Kühlung durch Belüftung

Überflutung:Abfluss
Versickerung
Speicherung

Sturm: angepasste Bauweise
tiefwurzelnde Baumarten
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Klimaanpassung

RVR
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Planungshinweiskarte
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Planungshinweise 
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Klimaanalyse Stadt Bergkamen

Planungshinweiskarte
(Beispiel: Stadtbezirke Rünthe)
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Klimaanalyse Stadt Bergkamen

Planungshinweiskarte
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Klimaanalysen des RVR
Klimaserver Ruhrgebiet (https://klima.geoportal.ruhr/)
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Studie Toronto 
(Omid Kardan, 
Universität 
Chicago) : 

Studie an 30.000 
Menschen / Anzahl 
Straßenbäume im 
Wohnumfeld:

Ergebnis: mehr Bäume 
= weniger Herz-
Kreislauf-
Erkrankungen, 
Diabetes und 
Bluthochdruck

...bindet Stäube

...kann 150 kg 
CO2 pro Jahr 
binden

...kann täglich 
ca. 40 kg 
Sauerstoff 
produzieren

...kann pro Tag 
ca. 500 l 
Wasser 
verdunsten

Ein großer 
Straßenbaum...

...vermindert die 
Aufheizung am 
Tage durch 
Beschattung

...kann zum Lärmschutz 
beitragen

...verbessert 
das Bioklima 
in der Stadt

Klimaanpassungsmaßnahmen

Straßenbäume
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Recklinghausen, Station 6 (1998/99; mit Straßenbäumen)

Recklinghausen, Station 6 (2010/2011; ohne Straßenbäume)
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Innerstädtische oder stadtnahe Grünflächen tragen durch den Ausgleich städtischer Umweltfaktoren entscheidend zu 
Gesundheitsvorsorge und -erhalt bei. So bewirken beispielsweise Pflanzen und Bäume durch die Blatttranspiration einen 
klimatischen Ausgleich der als „Wärmeinseln“ fungierenden Stadtgebiete (Kuttler 1997).

2011

vor 2010

Klimaanpassungsmaßnahmen

Straßenbäume



Thermische Wirkung von Fassadenbegrünung und Baumaterialien

Oberflächentemperaturen einer Hauswand: 
Links: dunkle Wandfarbe, Mitte: Fassadenbegrünung, Rechts: helle Hauswand (oben), dunkle Backsteine (unten)
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Klimaanpassungsmaßnahmen

Fassadenbegrünung
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Vorteile von begrünten Dächern:

o Regenrückhalt (z.B. bei Starkregen)

o Verbesserung des Stadtklimas:   
 bis zu 60 °C geringere Oberflächentemperaturen 
im Sommer
 bis zu 20 °C höhere Oberflächentemperaturen 
im Winter

o Verbesserung der Luftqualität: CO2- und Feinstaub-
reduktion

o Verlängerung der Lebensdauer der Dachabdichtung

o Trittsteinbiotop und Lebensraum für Pflanzen und Tiere

Klimaanpassungsmaßnahmen

Dachbegrünung





30.03.2023 Astrid Snowdon / Referat 20-2 / Regionalverband Ruhr

www.gründachkataster.rvr.ruhr 

Klimaanpassungsmaßnahmen

Gründachkataster

http://www.xn--grndachkataster-0vb.rvr.ruhr/


Klimaanpassungsmaßnahmen

Begrünung im Privatbereich
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Durch Verdunstung von 
Wasser Abkühlung der 
überhitzten Innenstädte

Bewegtes Wasser oder 
Wasserzerstäuber tragen in 
größerem Maß zur 
Verdungstungskühlung bei als 
stehende Wasserflächen

Offene Wasserflächen haben 
zudem eine ausgleichende 
Wirkung auf die 
Lufttemperaturen in der 
Umgebung (im Sommer rel. 
kühl; im Winter rel. warm)

Foto: Duisburg

Foto: Bochum

Klimaanpassungsmaßnahmen

Schaffung von offenen Wasserflächen
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Bild durch Klicken auf Symbol hinzufügen
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Zusammenfassung / Fazit

• Ursachen des Stadtklimas – umfangreiche Datenbasis zum Stadt- und Regionalklima liegt 
vor

• FITNAH-Modellierung liefert räumlich hochauflösende und flächendeckende Ergebnisse zu 
einer Vielzahl klimatischer Parameter (insb. Kaltluft- und Flurwinddynamik)

• Klimaanalysekarte als flächenhafte Bewertung der klimatischen und lufthygienischen 
Verhältnisse im Stadtgebiet

• Ausweisung von Planungshinweisen aus klimaökologischer Sicht, durch deren Beachtung 
eine klimawandelgerechte Stadtentwicklung gewährleistet werden kann auf der Basis der 
vorliegenden Informationen zum Stadtklima

• Maßnahmen der Klimaanpassung mit ihren Wirkungen bekannt 

• Umsetzung der Maßnahmen über Vorgaben, Satzungen, B-Pläne möglich



Kontakt:

Regionalverband Ruhr
Team Klimaanpassung

Astrid Snowdon
Kronprinzenstr. 6

45128 Essen
Tel.: (0201)2069-276

Mail: snowdon@rvr.ruhr

Kontakt:

Regionalverband Ruhr
Team Klimaanpassung

Astrid Snowdon
Kronprinzenstr. 6

45128 Essen
Tel.: (0201)2069-276

Mail: snowdon@rvr.ruhr

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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Gründachkataster
Internetauftritt

Eignung der Fläche in m²

Auswahl der Substratstärke („extensiv“ / 
„intensiv“)

Kombination mit Photovoltaik

Ergebnisse: 
• zurückgehaltene Regenmenge pro 

Jahr
• Feinstaub- und CO2-Reduzierung 

pro Jahr
• Dämmwirkung
• geschätzte Kosten
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